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Abbildung 3: Prozentuale Verteilung des beruflichen Status 

 
Die Anzahl der studierten Fächer ist wenig überraschend. Bei den Männern haben vier Personen 

(10 %) ein Fach, 24 (60 %) zwei Fächer und zwölf (30 %) drei Fächer studiert. Der Unterschied 

zu den Frauen fällt nur im ersten Fall größer aus. Hier haben relativ betrachtet nur etwa halb so 

viele Frauen ein einziges Fach studiert. Bei den Frauen haben ebenfalls vier Personen (5.6 %) 

ein Fach, 46 (63.9 %) zwei Fächer und 22 (3.6 %) drei Fächer studiert. Immerhin knapp ein 

Drittel (3.7 %) aller Lehrkräfte hat bereits eine Fortbildung besucht. Das sind 35 Personen. 

Jeweils 17 davon entfallen auf beide Geschlechter. Eine Person machte zum Geschlecht keine 

Angabe. Wie lange das Fach bereits unterrichtet wird, fällt sehr unterschiedlich aus. Das untere 

Ende der Skala bildet eine Lehrkraft mit erst einem halben Jahr Unterrichtspraxis, das obere 

Ende eine Lehrkraft mit 37 Jahren, also praktisch seit Bestehen des Fächerverbundes in Nie-

dersachsen. Im Mittel liegt die Dauer bei 7.1 Jahren (SD = 8.4). Frauen haben mit 6.9 Jahren 

durchschnittlich 0.4 Jahre weniger Unterrichtserfahrung als ihre Kollegen.  

 Insgesamt gaben über 55 % der Lehrkräfte (n = 63) ihren Schulnamen auf freiwilliger 

Basis an. Besonders flächendeckend fiel der Rücklauf in den Regionen Hannover und Göttin-

gen aus (Abbildung 4). Die Konzentration Integrierter Gesamtschulen ist hier am höchsten. Das 

nordöstliche Niedersachsen wurde kaum erfasst. Die Zahl vorhandener Gesamtschulen ist in 

diesem Teil des Bundeslandes verhältnismäßig gering. Vom Nordwesten bis zum Südwesten 

finden sich einzelne Schule. Aus etwas mehr als der Hälfte der Stichprobe (n = 114) kann für 

die Antwortquote festgehalten werden, dass Lehrkräfte vor allem in bevölkerungsreichen Land-

kreisen und Universitätsregionen gewillt waren, an der Befragung teilzunehmen. Auf Implika-

tionen für Anschlussforschung wird im Diskussionsteil verwiesen. 
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Die Themen passen nicht zusammen! (C1) Als Erdkundelehrer habe ich keine Ahnung von Ge-

schichts-. Politik-Didaktik! (C2) Und ich habe kein Material dafür (C3) (und das geht jedem 

Lehrer so!) (C4) Die Schulmaterialien sind ausnahmslos nicht zu gebrauchen! (C5).49 

 

Der Aussage wurden fünf Codes zugeordnet. Sie verteilen sich auf vier Kategorien. Schließlich 

wurde eine Rest-Kategorie (Andere) von nicht zuzuordnenden Problemen gebildet. Auf das 

Erstellen gesonderter Codes für jedes nicht zuzuordnende Problem wurde aus arbeitsökonomi-

schen Gründen verzichtet. Die teils fragmentarischen Antworten sehen unter andere mangelnde 

politische Allgemeinbildung bei den Schülern als problematisch an. Auch didaktische Anpas-

sungsschwierigkeiten aufgrund hohen Alters werden an einer Stelle genannt. 

 

Tabelle 7: Probleme im Fach Gesellschaftslehre 

1. Problem Ausbildung  49 53.3 % 

Zugeordn. 
Probleme 

Fachwissen  
(24) 

Fachdidaktisches 
Wissen (21) 

Studium  
allgemein (9) 

Weiterbildung  
(9) 

 

Angeglied. 
Probleme 

Oberflächlichkeit 
(5) 

   

2. Problem Beschaffenheit des Fachs  38 41.3 % 

Zugeordn. 
Probleme 

Administrative  
Vorgaben (19) 

Aufbau  
(13) 

Fachfremd  
(6) 

Komplexität  
(5) 

 

Angeglied. 
Probleme 

 Fächerübergriff 
(5) 

  

3. Problem Unterrichtsmaterialien  31 33.7 % 

Zugeordn. 
Probleme 

Mangel  
(13) 

Qualität 
(13) 

 

Angeglied. 
Probleme 

Eigenarbeit  
(10) 

Schulbuch  
(10) 

4. Problem Planung  30 32.6 % 

Zugeordn. 
Probleme 

Mehraufwand  
(21) 

Wissen  
(13) 

 

5. Problem Persönliche Probleme der Schüler  21 22.8 % 

Zugeordn. 
Probleme 

Stellenwert  
(10) 

Bedürfnisse  
(8) 

Überforderung  
(7) 

 

6. Problem Unterrichtszeit  20 21.7 % 

Zugeordn. 
Probleme 

Spezifisch  
(7) 

Allgemein  
(6) 

Einzelne Fächer  
(5) 

 

Angeglied. 
Probleme 

 Oberflächlichkeit  
(3) 

 

7. Problem Persönliche Probleme der Lehrer  17 18.5 % 

Zugeordn. 
Probleme 

Engagement  
(6) 

Stellenwert  
(4) 

Unbehagen  
(3) 

 

Angeglied. 
Probleme 

  Fundamental-Opposition 
(4) 

                                                 
49 C1: Fundamental-Opposition; C2: Fachdidaktisches Wissen; C3: Mangel; C4: Ausbildung; C5: Qualität.  






























































































































































